
 
 
 

Einladung 

 
                                                                          

Prof. Dr. Norman Paech 
 

 Israel: Frieden mit den arabischen Staaten - Frieden mit den Palästinensern 
Vortrag mit anschließender Diskussion 

 

Am: Mittwoch, den 3. Feb. 2021; Um: 18.00 Uhr;  
Ort: ZOOM-Veranstaltung (online) 

 

Wir bitten ab dem 28. Januar um Anmeldung an : dr.griesche@gmx.de 
( Diese dient der Planung und Übersicht, sowie der Übersendung des Zugangslinks!. Wir bitten schon vorab, alle 

Mikrophone auszuschalten, um Nebengeräusche zu vermeiden. Fragen (möglichst kurz!) bitte über den chat-button 

schreiben, die für alle sichtbar sein werden und in der Diskussion in der Reihenfolge des Eingangs beantwortet 

werden. Beide button finden Sie unten in der Menu-Leiste. 

 

Ausgangspunkt des Vortrages ist der vor kurzem abgeschlossene Vertrag Israels mit den 

Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) und eine damit verbundene  Abkehr des 2002 von den 

Arabischen Staaten vorgeschlagenem Friedens-Vorschlag für Palästina/ Israel. Auf der 

Grundlage der israelischen  völkerrechtswidrigen Besatzungspolitik in Palästina wird die 

Bedeutung des Trumpschen "Friedensvorschlags" und die Handlungsmöglichkeiten der 

Palästinenser erörtert. In diesem Zusammenhang wird auch die sich zuspitzende Alternative in 

der Diskussion um die Zukunft in Palästina/Israel eine Rolle spielen: ist die lange angestrebt 

Zweistaatlichkeit nur noch eine rhetorische Formel? Wird es einen Staat oder zwei Staaten 

geben und wie könnten sie aussehen? Welche Alternativen gibt es? Welche Konsequenzen 

hätten die jeweiligen Entwicklungen?  

 

Norman Paech, geb. 1938, Prof. Dr. jur.  studierte an den Universitäten Tübingen, 
München und Paris. Er promovierte 1965 nach seinem Jurastudium über ein Thema im 
Bereich Arbeits- und Öffentliches Recht und absolvierte ein Zusatzstudium am Deutschen 
Institut für Entwicklungspolitik Berlin. Er war von 1975-82 Prof. für Politische Wiss. An 
der Einstufigen Juristenausbildung der Uni Hamburg und lehrte von 1982- 
2003Öffentliches Recht an der Hamburger Hochschule für Wirtschaft und Politik (HWP), 
von 2005 – 2009 war er Mitglied des Deutschen Bundestags in der Fraktion Die Linke und 
hier Außenpolitischer Sprecher. Er ist u.a. Mitglied der „Vereinigung demokratische 
Juristinnen und Juristen“ (VDJ), im Wissenschaftlichen Beirat von „International 
Association of Lawyers  against Nuclear Armement“ (IALANA), Mitglied bei Attac, im 
Ausschwitz Komitee und im Beirat der Deutsch-Paästinensischen Gesellschaft e.V. 
Veranstaltet von: Deutsch-Palästinensische Gesellschaft Bremen e.V., Israelisches Komitee gegen Hauszerstörung 

(ICAHD), AK Nahost Bremen, Bremer Friedensforum, Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung 

(biz),  Kairos Palästina Solidaritätsnetz Gruppe Bremen;    .ViSdP.: Dr. Detlef Griesche (dr.griesche@gmx.de)  

Wie man teilnehmen, kann siehe Anleitung mit Einwahlmöglichkeiten unten: 

 

 

mailto:dr.griesche@gmx.de


 

Man kann an Zoom mit Smartphone, PC, Laptop oder Tablet teilnehmen. Wer keine Webcam an seinem PC hat, 

kann auch ohne teilnehmen, dann kann er die anderen sehen, aber er wird nicht gesehen.  

 

Mit dieser Adresse, die Euch/ Ihnen nach der oben erbetenen Anmeldung einen Tag vorher zugeht kommt, man 

direkt in den Konferenzraum: 

Erst auf den zugesendeten link ……………in der mail klicken und 

 

dann etwas warten und auf "Launch meeting" klicken.  

 

Der Link funktioniert manchmal nicht. Dann sind im Prinzip drei Schritte notwendig: 

1. Das Zoom-Programm (zoom client) starten. Wer es noch nicht auf seinem Computer hat, kann es sich 

downloaden. 
2. Die Nummer für den Konferenzraum (Meeting ID) eingeben. Die Nr. ist 521057317. 
3. Das Passwort eingeben: 1Y6x29 (Groß- und Kleinschreibung beachten!) 

Man kann auch ohne Computer über Festnetztelefon, dann ohne Bild, an der Konferenz teilnehmen. Dazu die 

Telefon-Nummern 

030-56795800 oder 

030-30806188 oder 

069-80883899 

wählen. Wenn die erste Nummer besetzt oder der Ton schlecht ist, die nächste probieren. Dann kommt eine 

Begrüßung und die Aufforderung: zuerst die Meeting-ID (5210573179)  und dann das Passwort (758571) und 

das # - Zeichen eingeben. Fertig. 

Wer noch nicht mit zoom vertraut ist, sollte sich etwas Zeit lassen und in Ruhe ausprobieren und testen ob Video 

und audio funktionieren. Ich starte schon mal den Konferenzraum 30 Minuten vor Beginn.  

PS: Wir sind dankbar für Spenden, die wir für die Unterstützung von Projekten in der Westbank und GAZA 

verwenden. Für Spenden werden Spendenquittungen ausgestellt, die auf Grund unserer Gemeinnützigkeit 

steuerlich absetzbar sind!                                   Unsere Kontonummer:  

Deutsch-Palästinensische Gesellschaft Bremen e.V., BIC: BRLADE22XXX                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

IBAN: DE 45 2905 0000 1012 5540 03 

 
 

 


